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Deutschland.
Vorauszahlung der Bezüge der Beamten.

Stuttgart, 23. !SePt . Das württ . Staatsministerium macht
»der Ermächtigung, die Bezüge der Beamten bei Ueberwei-
sM auf ein Konto zweimonatlich vorauszahlen zu lassen, mit
Rücksicht auf die Finanzlage vorerst keinen Gebrauch. Vom
ReichM ist die Reichsregierung aufgefordert worden, für das
Mtc Rechnungsfahr Vorbereitungen für die Wiedereinfüh¬
rung der Vierteljahrszahlungen der Gehälter an die Beamten
'" ^ ^ Versammlung des Württ . Sparerbundes.

Stuttgart, 22. Seht . Die letzte Versammlung des Württ.
vhambundes im Festsaal des sFurtbachhauses war wiederum
außerordentlich stark besucht. Nach einer Begrüßung durch den
Vorsitzenden, Oberpostxat Klempp, wies Min .-Rat Spindler
an Hand der Verfassungsbestimmungenund verschiedener Gut¬
achten namhafter Juristen nach, daß das Vorgehen der Reichs-
rMUM gegenüber dem Volksbegehren des Sparerbundes
eine willkürliche Verletzung des in der Verfassung lverankerten
KMechts des Volksbegehrens darstellt. Hierauf erstattete
der Ändcsverbandsvorsttzende, Prof . Bauser , Bericht über die
Erfurter Tagung. Die Ausführungen des Redners fanden in
folgender Entschließung ihren Niederschlag: 1. Die Versamm¬
lung richtet an sämtliche politische Parteien , an die Fraktionen
des Reichstags und des Württ . Landtags und an die Württ.
Staatsregierungdie dringende Forderung , gegen die verfas¬
sungswidrige Ablehnung des Volksbegehrens des Sparer¬
bunds durch das Reichsministerium des Innern in klarer, un¬
zweideutiger Weise Stellung zu nehmen und die Zurückziehung
der unhaltbaren Ablehnung zu erzwingen bzw. eine Entschei¬
dung durch den Staatsgerichtshof auf Grund des Art . 59 der
Reichsverfassung herbeizuführen. 2. Die Versammlung stellt
mit Bedauern und Entrüstung fest, daß auch die ärmsten und
notleidendsten Gläubiger des Reichs bis heute, d. h. über ein
Zahr nach Inkrafttreten des Änleiheablösungsgesetzesdes An-
leibealtbesitzes, von verschwindendenAusnahmen abgesehen,
noch keinen Pfennig an Vorzugsrente erhalten haben. Die
Selbstmorde und verzweiflungsvollen Notschreie ans den Krei-
im der Opfer der Jnflationspolitik werfen ein grelles Licht aus
die zum Teil geradezu entsetzliche Lage dieser ehemaligen Geld¬
geber des Staates. Die Versammlung fordert mit größter
schärfe, daß den verarmten Staatsgläubigern wenigstens ein
Teil ihres Rechtsanspruchs in Form von Vorauszahlungen aus
den im Anleiheablösungsgesetzvorgesehenen und in den Reichs¬
haushalt für 1926 bereits eingestellten Mitteln unverzüglich
ausgehändigt wird und daß auch die regelmäßige Zahlung der
Vorzugsrente mit größter Beschleunigung in die Wege geleitetwird.

Prozeß des Münchner Stadtrats gegen Esser.
München, 22. Sept . Im großen Schwnrgerichtssaal des

Münchener Justizpalastes ist während der letzten Tage die Of-
nzialklage des Münchner Stadtrats gegen den Nationalsozia-
mten Effer zur Verhandlung gekommen. Der „Völkische Be¬
obachter", der von Adolf Hitler heransgegeben wird , hatte am
2o. 3ami«r 1923 einen Artikel gebracht mit der ueberschrift
Itarristische Korruption beim Münchner Stadtrat ". In die-
«>Artikel wurden die schwersten Vorwürfe wegen grober
llnrcgelmäßigkeiten bei der Städtischen Bekleidungsstelle er-
«n Die Beschuldigungenrichteten sich vor allem gegen den
Aalist,jcheir Stadtrat Preis , der in dem Prozeß als Neben-
Wer auftrat. Esser, der die betreffende Nummer des „Völki-
Wn Beobachters",,in welcher der Artikel erschien, verantwort-
A gezeichnet hatte, übernahm zu Beginn des Prozesses die
tssMeietzliche Verantwortung für den Artikel. Der Prozeß
!°v-E .stark belastendes Material gegen eine ganze Reihe von

, ,Wchen Stadträten zutage, die sich auf Kosten der All-
f zum Teil in der schamlosesten Weise bereichert hat-
' -Zi  bor Beendigung der Beweisaufnahme meldete sich

llebcrraschung der wirkliche Verfasser des Artikels,
^rmitkitor Braunbeck von der „Münchener Zeitung ", der er-
»nk' ^ den Artikel nicht zu sehen bekommen habe

Zu jener Zeit gar nicht in München anwesend war.
^uorte darauf außerordentlich, daß er nicht unter cige-

l-n̂ Mtwortung den Prozeß bis zu Ende durchführen
d̂ chdem Adolf Hitler als Zeuge bestätigt hatte, daß
lener Zeit gar nicht in München weilte, kam es heute

w„kÄ Freispruch gegen Esser. In den letzten Schluß-
es sodann noch zu einer kräftigen politischen Aus-

N, "°5'etzung zwischen Esser und Stadtrat Preis , in der
son/mW scharfen Angriffe gegen die Mißwirtschaft unter
' "ichchem Regime in der deutlichsten Form wiederholte.

Tie Sozialdemokraten jgegen die Große Koalition,
der an? "*' Sept . Der Reichstagsabgeordnete Stegerwald,
Mnchristlichen Gewerkschaften, tritt in seinem Or-
volim̂ Deutsche" für eine Neuorientierung in der Jnnen-
deiwr Er verlangt , daß die Folgerungen aus der Dres-
l'chwun? > Erwerbergs und damit ans dem Meinungsum-
Sckil»̂ <? ?? Industrie gezogen werden und kommt zu dem
Nunli es jetzt nur zwei Möglichkeiten gebe: Mehrheits-
T«r rch die Große Koalition oder Reichstagsauflösung,
ten irlo Stegerwalds an die Adresse der Sozialdemokra-
Mi'tartvirdEkende Haltung aufzugeben und sich zu etwaiger
WÜM" „ der Regierung bereit zu finden, weiß der „Vor-

Ausflüchte entgegenznsetzen. Er unterskeicht
Brosen vermach die Schwierigkeiten, die der Bildung der

entgegenstehenund für die Stegerwald kei-
um dann zum Schluß kühl und ablehnend

kr Pers!>n?? '5" Enzufassen : „Es ist ein naiver Egoismus,
irctcn : die Sozialdemokraten sollen in die Regierung ern-
Ähwiei-t^ l n̂ Unternehmern und dm bürgerlichen Parteien
der SgzWren zu ersparen. Das ist doch nicht die Aufgabe
des arLi>Nv̂ °*Aie , sondern ihre Aufgabe ist, den Massen
diesem UW ". VEs Las Leben zu erleichtern. Nur nach

Mhlchtspunkte wird sich die Sozialdemokratische Parier

Praktisch entscheiden können."e Die ,Rassische Zeitung " meint,
daß im Sommer die Große Koalition nur an der Fürstenabfin¬
dung sich zerschlagen habe und daß, wenn setzt in den Ver¬
handlungen Preußens mit der Krone eine Einigung gelingt,
die Bahn zu einer Verständigung der Mittelparteien mit der
Sozialdemokratie wieder frei würde.

Volkszählung und Wohnungsnot.
Ms die Ergebnisse der Volkszählung des Jahres 1925 be¬

kannt wurden, stellte sich heraus , daß seit der letzten Zählung
im Jahre 1910 die Zahl der Wohnungen in Deutschland stärker
gestiegen war, als die Einwohnerzahl . Daraus ist vielfach der
Schluß gezogen worden, wir hätten überhaupt keine Woh¬
nungsnot : Lei besserer Verteilung der Wohnungen, z. B . bei
Aufhebung der Zwangswirtschaft, würde die Bevölkerung in
den vorhandenen Wohnungen wenigstens ebenso gut wieder
untergebracht wie früher . Mit dieser Ansfassung setzen sich eine
Anzahl Aufsätze im Reichsorbeitsblatt auseinander . So weist
Regierungsinspektor Posen -Berlin nach, daß die Zahl der
Haushaltungen ganz erheblich mehr gestiegen ist, als die der
Einwohner , und daß die Vermehrung der Wohnungen erheb¬
lich hinter der Vermehrung der Haushaltungen zurückgeblieben
ist. Entsprechend ist die Durchschnittsgröße der Haushaltun¬
gen geringer geworden. Die Wohnungsnot besteht also, und
zwar darin . Laß zwar viele Haushalttrngen innerhalb ihrer
Wohnung mehr Raum haben, daß aber viele Haushaltungen
heute ans eine eigene Wohnung verzichten müssen. Assessor
Bräutigam -Halle ergänzt diese Untersuchung durch weiteres
statistisches Material und durch eine Widerlegung ungenauer
Berechnungen, die von anderer Seite gegeben waren . Schließ¬
lich weist Regiernngsrat Tormin -Lübeck nach, Laß die Vermeh¬
rung der Haushaltungen von 1910 bis 1925 nicht etwa eine
künstliche ist, wie vielfach behauptet wird , sondern fast parallel
geht mit der Zunahme der volljährigen Bevölkerung. Das Zu¬
rückbleiben der Zunahme der Einwohnerzahl hinter der Zu¬
nahme der Haushaltungen und sogar der Wohnungen erklärt
sich ans dem erheblichen Geburtenausfall im Kriege und dem
Geburtenrückgang nach dem Kriege. Die volljährige Bevölke¬
rung , die allein Haushaltungen gründet und neue Wohnungen
in Anspruch nimmt , wird sich, wie die Altersgliederung der
deutschen Bevölkerung zeigt, noch auf vieel Jahre hinaus irr
einem Grade vermehren, mit dem die heutige Wohnnngsher-
stellung keineswegs Schritt hält . Der Wohnungsmangel ist
also eine Tatsache und kein künstliches Produkt der Wohnungs¬
verteilung . 'Er kann nur durch verstärkten Wohnungsneubau
behoben werden-

Ausland.
Paris , 23. Sept . In der Pariser Presse wird weiterhin

lebhafte Kritik an den Aeußerungen Stresemanns vor der
deutschen Kolonie in Genf geübt. — Die Pariser Polizeibehör¬
den haben im Zusammenhang mit dem neuen Frankensturz eine
diskrete Ueberwachung der Börse angeordnet.

Madrid , 23. Sept . Die Lage in Spanien bleibt weiterhin
gespannt, da die amnestierten Artillerie -Offiziere sich mit ihren
verurteilten Kameraden solidarisch erklären.

London, 23. Sept . In englischen Kolonialkreisen hat vor
allem der Passus der Stresemannredc über die Kolonialsrage
Mißstimmung erregt . — England entsendet ein Geschwader von
neun Kriegsschiffennach China . Die Lage wird als ernst be¬
urteilt . — —

Erneuter Vorstoß der Lhoner Sozialisten gegen Herriol.
Wie das Pariser Journal " aus Lyon berichtet, haben die

sozialistischen Gemeindevertreter in der Gemeinderatssitzung sich
wiederum gegen die Beibehaltung des Bürgermeisteramts durch
Herriot ausgesprochen.

Italienischer Protest in Paris.
Rom, 23. Sept . „Tribnna " berichtet, daß der italienische

Botschafter in Paris bei der französischenRegierung Protest
gegen die Kundgebungen vor dem italienischen Konsulat in
Bastia erhob. Poincarö habe sein Bedauern über den Zwi¬
schenfall ausgesprochen und energische Maßnahmen gegen die
schuldigen und verantwortlichen Beamten versprochen.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 22. Sept . Wie bekannt, findet am Sonntag,

den 26. September die Ausstellung des Bezirks-
Obst - und Gartenbanvereins  in Verbindung mit dem
Bezirks - Bienenzüchterverein  in der Turn - und
Festhalte statt . Es ist ein glücklicher Gedanke, daß sich beide
Gruppen zusammengcfunden haben, um gemeinsam ihre Er¬
zeugnisse durch Liese Ausstellung der Bevölkerung vor Augen
zu führen. Naturgemäß gehören auch beide zusammen, denn
sie sind aufeinander angewiesen. Die Vorarbeiten sind in der
Hauptsache getroffen und nach den Meldungen zu schließen,
dürste die Ausstellung einen größeren Umfang annehmen, als
ursprünglich in Betracht gezogen wurde. Sehr zu bedauern
ist, daß verschiedene Gemeinden aus purem Lokal-Egoismus
sich den Bestrebungen der Bezirksorganisation verschließen und
ihre eigenen Wege gehen. Doch dürfte diese Ausstellung zeigen,
Laß auch ohne -sie etwas Gediegenes zustande kommen kann.
Die Ausstellung selbst, die den Besuchern überraschende Grup¬
pierungen bieten wird, soll gewissermaßen einen informato¬
rischen Charakter tragen , der sich in der Entwicklung der ver¬
schiedenen Sorten auswirkt und der die klimatischen Verhältnisse
(Höhen-, Mittel - und Tieflage, auch Sortenart und Boden-
bcschaffenheit) kennzeichnet. Wenn auch die Aussichten auf eine
Obst- usw.-Ernte nicht gerade als günstig bezeichnet werden
können, so dürften doch die Besucher vollauf befriedigt werden.
Ganz besonders ist es erwünscht, daß nicht nur die beteiligten
Kreise die Ausstellung besuchen, sondern vielmehr wäre es
angezeigt, wenn gerade die Vcrbrancherkreise sich für dieselbe
interessieren würden. Dies gilt insbesondere für die jüngere

Generation , die sich zum großen Teil den vegetabilen Bestre¬
bungen ganz interesselos gcgenüberstcllt und sich nach Befriedi¬
gung der Magenfrage damit abfindet, woher die Ware kommt,
ist für sie Nebensache. Eine jede Hausfrau , die nicht weiß, was
sie kochen soll, findet immer eine Lösung, wenn sie zum Gemüse
greift. Mit der Ausstellung ist auch eine Prämiierung , sowie
eine Verlosung von Obst, Honig , Blumen und Gartenbau-
Gerätschaften verbunden . Die Ausstellung ist geöffnet von
Sonntag vormittag 11 Uhr bis abends 6 Uhr und Montag
vormittag von 9 Uhr bis mittags 12 Uhr . Mit Rücksicht auf
die wirtschaftliche Notlage wurde der Eintrittspreis in mäßi-
Grenzen gehalten, sodaß es jedermann möglich ist, dieselbe zu
besuchen, hauptsächlich auch die Schüler, die ja Obst und Honig
nicht verschmähen. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene
30 Pfg ., für Kinder bis 14 Jahren 20 Prg ., am Montag für ge¬
schlossene Schulklassen Pro Schüler 10 Pfg . Um 4 Uhr findet
im „Bären " ein Vortrag im Vezirks-Bienenzüchterverein statt,
dem sich um 6 Uhr ein solcher von Herrn Obstbauinspektor
Schaal im Bezirks-Obst- und Gartenbanverein anschließt. —
Am Montag nachmittag findet dann in der Turnhalle ein Ver¬
kauf von Honig statt , worauf hiermit noch besonders aufmerk¬
sam gemacht wird, da nur naturreiner Honig zum Verkauf
kommt. Sch.

(Wetterbericht .) Nachdem die Tiefdruckstörungen ost¬
wärts abgezogen sind, breitet sich von Westen her wieder hoher
Luftdruck aus , unter dessen Einfluß für Samstag und Sonntag
vorwiegend heiteres, trockenes und ziemlich warmes Wetter zu
erwarten ist.

Birkenfeld, 21. Sept . Von Ende «Oktober ab ist der hiesigen
Einwohnerschaft wieder Gelegenheit geboten, aus der Orts¬
bibliothek jeden Mittwoch Abend  in der Zeit von
7 bis Uhr Bücher zu entlehnen. Um die Bibliothek zu
ergänzen und zu bereichern, wird jedermann gebeten, entbehr¬
liche und geeignete Bücher geschenkweise der Ortsbücherei zu
überlassen. Zur Entgegennahme sind jederzeit bereit : Rektor
Fauth und Hauptlehrer Hörtling.

Birkenfeld, 23. Sept . Auch an dieser Stelle werden die
Mitglieder des Bezirksbienenzuchtvereins Neuenbürg noch ein¬
mal aufgefordert , sich recht zahlreich an der Ausstellung in
Neuenbürg zu beteiligen. Cs muß dem Ho nig kaufenden
Publikum ein schönes Änsstellungsbild geboten werden und
das kann nur geschehen,, wenn die Beteiligung eine allgemeine
ist, d. h. wenn von jeder Bezirksgemeinde wenigstens 4—5 Aus¬
steller vertreten sind. Die auszustellenden Gegenstände (Honig
.und Wachs) müssen am Hreitag , längstens aber am Samstag
Vormittag in der Turnhalle Neuenbürg angeliefert werden.
Die Ausstellungsleitung wird sich alle Mühe geben, die ein¬
zelnen Gruppen schön und geschmackvoll zu ordnen und anszu-
stellen. Als Preisrichter funktionieren die Herren Knecht-Calw
und Sauttcr -Pforzheim . Nach Schluß der Ausstellung findet
am Montag von 1 Uhr ab ein großer Honigverkaus statt . (S.
Inserat in heutiger Nummer .) ss.

Württemberg.
Stuttgart , 22. Sept . <Obermeistrrtag der württ . Fleischer¬

innungen .) Am Montag hielten im „Eharlottenhos " die
württ . Fleischerinnungen einen Obermeistertag, der von Ver¬
tretern von 49 Innungen besucht war . Nach einem Vortrag
von Syndikus Dr . Pantlen über die Einkommenfteuerveranla-
gung wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen:
Die Obermeister sind sich bewußt, daß das deutsche Volk schwere
Steuerlasten zu tragen hat und daß kein Stand hievon ausge¬
nommen werden kann. Es sollen aber bei der Veranlagung
zur Steuer bewußte Ungerechtigkeiten vermieden werden. Das
württ . Metzgergewerbe war Lurch Reichsgesetz bis -zum August
1926 in seinen Preisfestsetzungen behördlich überwacht und es
waren ihm Verdienstspannen am 'Fleisch von nur 4—5 Prozent
Angestanden. Trotzdem wurden bei der Veranlagung zur Ein ---
kommensteuer von den Finanzämtern Verdienste bis zu 20
Prozent angenommen. Der Obermeistertag erhebt schärfsten
Einspruch gegen eine solche willkürliche, den tatsächlichen Ver¬
hältnissen nicht entsprechende Veranlagung zur Einkommen¬
steuer und erwartet , daß. nachdem dem einzelnen Steuerzahler
zur Pflicht gemacht wird, bei der Steuererklärung gewissen¬
hafte Angaben zu machen, die einzelnen Finanzämter bei der
Veranlagung zur Steuer ebenso gewissenhaft zu handeln haben.
Der Obermeistertag verlangt ferner, daß bei den Einspruchs¬
verhandlungen und künftig bei der Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer berufene 'Sachverständige ans dem tGewerbe zur
Mitwirkung zugezogen werden. Eingehend wurde dann die
Fleischpreisfrage besprochen. Der Vorsitzende Häußermann
machte Len Vorschlag, daß Stuttgart die auf dem hiesigen
Schlachthof festgesetzten Preise den Innungen durch Rundschrei¬
ben ohne Verbindlichkeit bekanntgebe. Damit erklärte sich die
Versammlung einverstanden. In der Aussprache war über¬
einstimmend die Ansicht vertreten, daß es Las zweckmäßigste
wäre , die Fleischprcisfestsetzungin Stuttgart für das ganze
Land maßgebend sein zu lassen. Zu den jüngsten Preiserhöhun¬
gen bemerkte der Vorsitzende, die Metzger werden sich vor dem
Kartellgericht, vor dem sie sich wegen Wucher zu verantworten
haben, «verantworten können. Auch sonst wurde bemerkt, daß
die Preisnotierung so erfolge, wie es den Interessen des Mctz-
gergewcrbes einerseits und der Rücksicht auf die Allgemeinheit
andererseits empfehle.

Stuttgart , 23. Sept . (Glückwunsch des Staatspräsidenten
für Kardinal Ehrle .) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Staatspräsident Bazille hat an Kardinal Ehrle anläßlich seines
goldenen Priesterjubiläums folgendes Schreiben gerichtet: „Mit
herzlicher Freude haben wir im Schwabenland davon gehört,
daß es Eurer Eminenz in diesen Tagen vergönnt ist, Ihr gol¬
denes Priesterjubiläum in voller leiblicher und geistiger Frische
zu begehen. An diesem Festtag möchte sich auch die Württ.
Staatsregierung Mt den aufrichtigsten Glück- und Segens-
Wünschen und Grüßen aus der alten Heimat einfinden. Mögen

.. .



Eurer Eminenz noch reiche Jahre der Arbeit im Dienst von
Kirche und Wissenschaft und freundliche Jahre des Ausruhens
von Ihrem gesegneten Lebensweg gescherrkt werden ! Mit der
Versicherung meiner verehrungsvollsten Gesinnungen bin ich
Eurer Eminenz sehr ergebener (gez .) Bazille ."

Eßlingen, 23. Seht . (Steuerhinterziehung.) Gestern wurde
vom Amtsgericht das Urteil gegen einen hiesigen Metzgcrmei-
ster verkündigt , der gegen einen Strafbescheid des Finanzamts
über 1600 Mark wegen Hinterziehung von Umsatz- 'und Ein¬
kommensteuer Einspruch erhoben hatte . Das Urteil ging dahin,
daß die Strafe von 1600 Mark angemessen sei, die Einsprache
wurde somit verworfen . Der Metzgermeister will gegen dieses
Urteil Revision einlegen.

Heilbrmm» 23. Sept . (Aufruhr.) Vor dem Großen Schöf¬
fengericht hier hatten sich 16 Mitglieder eines Arbeiterfußball¬
klubs in Stuttgart wegen Aufruhr zu veranworten. Sie hatten
im Novemberv. I . aus dem Bahnhof in Lauffen a. N- auf der
Heimfahrt von einem Wettspiel mit dem Fahrdienstleiter Streit
bekommen. Das Gericht hat fünf Angeklagte, die als Rädels¬
führer betrachtet wurden, von 100 Mark Geldstrafe an bis zu
3 )4 Monaten Gefängnis verurteilt . Elf Angeklagte wurden
freigesprochen.

Kirchhausen, SA . Heilbronn, 23. Sept . (Nach acht Jahren
das Schicksal eines vermißten Kriegers aufgeklärt .) Der Sohn
Karl des Landwirts Muth stand bei der 3. Kompagnie des
Füsilier -Regiments 122 an der Front und war seit 1. Juli
1918 nach einem Nachtgefecht bei Albert vermißt . Alle Nach¬
forschungen waren bisher vergebens . Ein Heilbronncr bereiste
kürzlich die Schlachtfelder an der Westfront und besuchte dabei
den Sammelfriedhof in Friecourt zwischen Albert und Amiens.
Dort fand er das Grab des Vermißten.

Hall , 23. Sept . (Kindstötung .) Im vierten Fall war ge¬
stern die 25 Jahre alte ledige Dienstmagd Sofie Weber von
Möglingen , OA . Oehringen , we "">- Kindstötung angeklagt . Die
noch nicht vorbestrafte Angeklagte hat ihr uneheliches Kind gleich
nach der Geburt vorsätzlich getötet , indem sie in Obermaßholder¬
bach, OA . Lehringen , wo sie bei einem Landwirt als Dienst¬
magd in Arbeit stand , das von ihr am 20. Februar 1926 zur
Welt gebrachte uneheliche Kind männlichen Geschlechts, in
Tötungsabsich -t am 21. Februar noch lebend in die Abortgrube
ihres Arbeitgebers warf , wo es erstickte. Beim Leeren der
Abortgrnbe Ende April wurde die Leiche des Kindes gefunden
und die Angeklagte in Haft genommen - Die Verhandlung
fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Die geständige
und große Reue zeigende Angeklagte wurde bei Zubilligung
mildernder Umstände zu der Gefängnisstrafe von 2 )4 Jahren,
abzüglich vier Monate und drei Wochen Untersuchungshast ver¬
urteilt.

Gmünd, 23. Sept . (Zur Lage in der Edelmetallindustrie.)
Ans den Kreisen des Gmünder Edelmetallgewerbes wird ge¬
schrieben : Der Geschäftsgang der Edelmetallindnstrie hat , eine
Vorauswirkung des Weihnachtsgeschäfts , angezogen . Ein Teil
der Fabriken ist voll beschäftigt , eine arbeitet sogar mit Ueber-
stunden . Den besten Absatz finden Großsilberwaren . Die In¬
flation dxs Franken ist der schlimmste Faktor in Len Ursachen
des ungünstigen Geschäftsgangs der Edelmetallindustrie . Zu
ihrem Schaden schlägt es auch aus , daß die ausländische Kon¬
kurrenz immer mehr Arbeiter von hier an sich zieht und gerade
die tüchtigsten . Erstklassige Arbeiter finden trotz der Geschäfts¬
flauheit auch bei uns immer leicht Stellung , fa in gewissen
Zweigen kann der Bedarf nicht mal gedeckt werden.

Blaubeuren, 23. Sept . (Aus der Schule.) Zurzeit wird in
unserem Städtchen die Hauptstraße neu beschottert und bewalzt.
Dies bildete in einer Klasse der Volksschule den Stoff zu einer
Unterrichtsstunde. Der Lehrer fragt, wie schwer wohl die
Straßenwalze fei. Ein Schüler meinte 320 Pfund. Der Lehrer
setzte aber berechtigten Zweifel in diese Antwort und korri¬gierte, nicht Pfund sondern Zentner wären Wohl gemeint. Ein
kleiner Knirps bekräftigte des Lehrers Aussage damit, daß er
antwortete, „das glaube ich eher, denn meine Mutter wiegt ja
schon 320 Pfund!" — Ein schöner Vergleich.

Ulm, 21. Sept. (Landesschweineschau.) Die zweite Landes¬
schweineschau wurde von der Würtk . Landwirtschaftskammer
hier vom 18. bis 20. September abgehalten ; die erste fand be¬
kanntlich 1921 in Cannstatt statt . Der Zweck dieser Veranstal¬
tung ist die Erhaltung des Weißen veredelten Landschweins und
die Anspornung zur Zucht dieser bewährten Rasse durch Prä¬
miierung . Am Sonntag vormittag um 11 Uhr wurde die
Schau von Dr . h. c. Frhr . v . Stauffenberg -Rißtissen in Gegen¬
wart von Vertretern der Regierung und der Zentralstelle für
Landwirtschaft eröffnet . Bei der sich anschlieMnden Preis¬
verteilung konnten von den zur Schau gestellten 10 Ebern und
51 Sauen 43 mit Preisen und 23 mit Anerkennungen ausge¬
zeichnet werden . Unter den Preisen waren 13 erste, 15 zweite
und 15 dritte . Einen ersten Preis erzielte u . a . die Guts-
Wirtschaft der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohenheim.
Nachmittags fand in den „Drei Linden " eine von einer statt¬
lichen Zahl von Züchtern und Landwirten besuchte Versamm¬
lung statt in der Tierzuchtinspektor Häfele von der Landwirt-
schastskammer in bezug auf das Weiße veredelte Landschein

Was mein einst war! ^
Roman von Fr . Lehne.

M (Nachdruck varbotrn)

„Ich kann ja auch den Tee ganz weglassen, Erd¬
mute !" lächelte er.

Sie lachte leise auf.
„Willst du mich verspotten , Papa ? Das lasse ich

mir nicht gefallen,' vergiß nicht, daß Dr . Reitzner mein
mächtiger Verbündeter ist - "

Sie strich dem Vater eine Schnitte Schwarzbrot mit
Butter und belegte sie mit etwas kaltem Fleisch,
während sie einige kleine Kuchen zu ihrem Tee
knabberte.

ich habe auch den Dangelmann ausgesucht und
mit dessen Knecht gesprochen, um mich ihm auf irgend¬
eine Weise erkenntlich zu zeigen . Du hattest recht.
Erdmute : ihm Geld anzubieten , war unmöglich — die
ganze Art des Mannes verbot es ! Wie kommt der
Dangelmann zu diesem Knecht —! Es ist gar kein
Bauer — ich halte ihn für einen Soldaten , für einen
Offizier , den die Not der Zeit gezwungen hat. sich
irgendwie ein Unterkommen zu suchen —"

Erdmute nickte.
„Ich bin der gleichen Ansicht wie du, Papa ! übri¬

gens : der Pfarrer hat seine Kriegsauszeichnungen
in Verwahrung — ich habe sie gesehen —" sie erzählte
dem Vater von ihrem Besuch bei Pfarrer Herbst —
„Karl Günther , so heißt der Mann , kann stolz auf
diese vielen und hohen Kriegsauszeichnungen sein;
an allen Fronten hat er gekämpft! Er ist "aber sehr
verschlossen und läßt deutlich durchblicken, daß er nicht
gefragt sein will !"

Der Baron interessierte das Gehörte sehr. Er sann
über etwas nach. Dann bemerkte er:

„Mein Gefühl sagt mir, daß man verpflichtet ist,
sich unter solchen Umständen um den Mann zu

wertvolle Anregungen gab . Gestern vormittag 10 Uhr fand
die Versteigerung von zum Verkauf gestellten Tieren statt , wo¬
bei es sich um Tiere von anerkannten Stammzüchtcrn handelte.
Von den 23 ausgebotenen Ebern kamen 11 zum Verkauf ; für
die restlichen wurden nicht genügende Preise erzielt . Der
teuerste Eber , mit einem 1. Preis ausgezeichnet , wurde auf
750 Mark gesteigert . Der unterste Preis war 250 Miark . Von
den Sauen kam in: Weg der Versteigerung keine zur Abgabe,
da die gebotenen Preise durchweg nicht befriedigten . Für sieben-
bis achtwöchige «Ferkel anerkannter , erstklassiger Stammzuchten
wurden bis zu 150 Mark für das Stück verlangt.

Riedlingen, 23. Sept . (Zur Stadtvorstandswahl.) Bei der
gestrigen Kandidatenvorstcllung für den Stadtschultheißposten
haben sich neun Bewerber der Wählerschaft vorgestellt und
zwar Schultheiß Heinrich Metzger von Ennctach , Stadtpfleger
Völklc von Riedlingen , «Schultheiß Kilian Fischer in Hüttlin-
gen , AL . Aalen , Eugen Joos , Direktor der Laudw . Bezugs¬
und Wsatzgenosssenchaft in Jagstseld , Ratschreiber Friedrich
Gebhardt von Waldsee , Gemeindepfleger Karl Sorger in Calm¬
bach, Obersekretär Bruno Stärk von Ludwigsburg , Obersckre-
tär Eugen Herrmann von Rottweil und Oberseikretär Otto
Simeon von Stuttgart . Ihre Bewerbung zurückgezogen haben
Gustav Staudacher beim Amtsoberamt Stuttgart , Rechnungs¬
rat Held in Friedrichshafen , Ratschreibcr Knapp in Friedrichs¬
hafen , Steuerinspektor Schwarz in Rottweil , Schultheiß Behr
in Ebnat , OA . Neresheim und Schultheiß Volk in Kirchhausen,
OA . Heilbronn . Die Wahl findet nächsten Sonntag statt.

Weingarten, 23. Sept . (Herbes Elternlos .) Hier starb im
Versorgungskrankenhaus der frühere Leutnant z. See Fritz

I Imker . Im Jahre 1917 fiel sein einziger Bruder . Er war
in englische Gefangenschaft geraten und wurde , da er als deut¬
scher Offizier die deutschen Stellungen nicht angeben wollte,
niedergeschossen. So haben die Eltern ihre beiden Söhne ver¬
loren , ein schweres Opfer fürs Vaterland.

Vermischtes.
Wie ein alter Bergführer umkommen mutzte. Im Orte

Unsere .Liebe Frau im Schnalstale , Brnschgau , wohnte Josef
Spechtenhauser , 81 Jahre alt , Bergführer von Berus , ein
rüstiger kerngesunder Mann , der erst vor einigen Jahren sei¬
nen Beruf aufgab . Auf seinen Bergfahrten hat er unzählige
Male gefährliche , lebenbedrohende Situationen glücklich Über¬
stunden , immer kam er hell und gesund nach Hause . Vor eini¬
gen Tagen war er mit seinem Schwiegersohn auf dem Heimweg
von Karthaus auf dem Berghang oberhalb Unsere Liebe Frau,
wo Spechtenhauser seinen Lebensabend verbringen wollte . Es
>war Nacht , beide Männer hatten den Weg heimwärts oft genug
in der Dunkelheit gemacht , diesmal aber glitt der alte Spechten¬
hauser aus dem schmalen Steige am abschüssigen Hang aus,
er kollerte über diesen hinab und brach sich das Genick. Auf
solch tragische Art mußte ein alter , erfahrener Bergführer sein
gefahrvolles Leben beenden.

Obst wurden außerdem noch größere Mengen Im «,,.»
Das Angebot an Einmachgurkenwar noch sehr lwkas,
war das Angebot an Brombeeren. Preiselbeeren Es Kostt ^ °stnraur /—8, 'wlrpng 8 - w . Rotkraut 10—12. Blum7nr,^
gelbe Rüben 8—10, rote Rüben IO, Kopfsalat lg-
bis 15. Tomaten 10- lS, Kohlrabi 15- 20. Spinat 15  »
Bohnen 15—25. gelbe Bohnen 25- 30. Zwieb-In I0- ,n AM
Wurzel 10- 20. Rettig 5- 10. Radieschen 10 der Bund.5— 6 Kkielklrn - n 01 — ZN j

bis 35.' Brombeeren 30, Pilze 30- 40. tzagenbuMn̂A ^
bis 2.20 Mk .. Landbutter1.70 - 1 80 Mk . Eier lZ- sg, ^ butterr

Süddeutscher Holzmarkt. Mitte September. Die wo¬
nach Bauholz und Brettern hat sich belebt, die Presse
jedoch nicht entsprechend folgen . Von einer '
Belebung des Bauholzmarktes überhaupt , Wiechs vieÄ
der Presse geschehen ist, kann aber keineswegs die
Bauhölzer se nach Qualität 46—60 Mark , reine Bretts i- 2
Breite 98- 108 gute Bretter je nach Breite 85̂ ^ I M
breiter ,e irach Breite 52—58, Tannen - und FichteMMwa^
65—70 leweüs pro Kubikmeter , gute Hobelware 2 20-NA
Pro Quadratmeter , un,ortierte Hobelware 1.90—195 oebadA
A .-Bord 1.70- 1.75 Mk . Die Preise verstehen sich Ai
Karlsruhe , stellen aber immer noch gegenüber den FoNm"
gen sur das Rohholz Verlustpreise dar . Der Einkaur für on-'
ländisches Material zu Hobelzwecken liegt fortgesttzt ao^"
ordentlich fest; entsprechend sind auch die Verkaufspreise 7»
Hartholzmavkt hat eine weitere leichte Belebung erfahren
ist umso begreiflicher , als Hartholz gegenüber Weichholzw
,entlich mehr unter den Wert gekommen ist, und schließlich ein¬
mal der Tiefstand erreicht werden mußte . Mite Eichenllock-
warc wird gesucht, insbesondere trockenes Material . Trockm-
Rotbuchen - und trockenes Eschenschnitthölz ist in manchen Di¬
mensionen bereits schwer zu beschaffen. Pappel wird viel ge¬
fragt . Es sind aber auch noch entsprechende Bestände disva-
nibel . Zugeschnittene Harthölzer , Stuhlhölzer und Tischkan-
teln werden viel verlangt auch Parkette . Die Preise für ersten
differieren zwischen 170 und 250 Mark , die Preise für deutsche
Eichen -Rohfriesen gehen selten über 150 Mk. hinaus . Lang¬
friesen entsprechend mehr . Das Geschäft in überseeischen Hart-
und Edelhölzern liegt für viele Sorten unverändert . Es ist bei
einer großen Anzahl von Industrien , die früher HauptaLneh.
mer waren nur noch eine sehr geringe Nachfrage festzustellen,
ledrglrch rn Okume besteht großer Bedarf , sowohl für die
Sperrplatten - wie für die Zigarrenkistenindustrie . Bei dem
unregelmäßigen Ausfall der Zufuhren konnte, soweit hochwer¬
tige Qualitäten benötigt werden , der Bedarf nicht immer voll
gedeckt worden . Die Forderungen der Ablager sind weiterhin
fest. In amerikanischen Harthölzern liegt das Geschäft sehr
ruhig . In Mahagoni waren die billigeren westafrikanischen
Provenienzen , aber auch die guten und teueren zentralameri-
kanischen Herkünfte gefragt.

Handel und Verkehr. Neueste Nachrichten.
Calw , 22. Sept . (Wochenmarkt.) Es kosteten Kartoffeln 6 bis

7 Pfg ., Tafelbutter 2 Mark, Landbutter1.80 Mark, Aepfel 10—20
Pfg ., Birnen 12—30 Pfg ., Trauben 40—45 Pfg ., Zwetschgen 15 bis
20 Pfg ., Pfirsiche 40 Pfg ., Tomaten 20 Pfg -, Bohnen 20—25 Pfg .,
Spinat (Neuseeländer) 25 Pfg -, Wirsing 10 Psg , Weißkraut 10 Ps„
Rotkraut 15 Psg ., Gelbe Rüben 15»Pfg ., Rote Rüben 15 Pfg . je
das Pfund, Endivie 10—20 Pfg ., Blumenkohl 10—50 Pfg ., Landeier
16 Pfg -, Kisteneier 14—15 Psg ., Lauch 5 Psg ., Sellerie 10 Pfennig,
Rettiche 3—10 Pfg ., Gurken 10- 30 Pfg . je das Stück.

Stuttgart , 23. Sept . (Landesproduktenbörse.) Der Getreide¬
markt verkehrt in fester Haltung und ist namentlich greifbare Ware
gesucht. Die Preise sind unverändert: Auslandsweizen (ab Mannheim)
30- 31.50, württ Weizen 26.50—28, Sommergerste 20.50 - 23.50,
Roggen 20.50- 22.50, tzaser 18.75- 17.60, Weizenmehl Nr. 0 43—44,
Brotmehl 34- 35, Kleie 9—9 25. Wiesenheu 6—7, Kleeheu 7—8,
drahtgepreßtes Stroh 3—4 Mark per 100 Kilo.

Stuttgart . 23. Sept . Dem Donnerstagmarkt am Stadt . Vieh-
und Schlachthof wurden zugeführt: 13 Ochsen, 10 Bullen, 100 Jung-
bullen, 83 Iungrinder, 8 Kühe, 396 Kälber, 451 Schweine; alles oer-
kauft. Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. 53 —57
(letzter Markt 53- 571, 2. 44 - 50 ,44- 51). Bullen 1. 52- 53 (51 bis
53). 2. 50—51 <43- 49>, 3. 43—49 (—). Iungrinder I. 60- 62 (55
bis 60). 2. 53- 59 (45- 52), 3. 44—52 (42 - 44), 4. 42—44 (—), Kühe
I. — (36—47). 2. 21—33 (uno.), 3. 14—19 (urw.), Kälber 1. 80—83
(unv.), 2. 73—78 (unv ), 3. 65—72 (uno.), Schweine 1. 80—82 (81
bis 82), 2. 80 - 82 (80- 81), 3. 80—81 (78—79). 4. 78- 79 (76—77),
5. 75—78 (—), Sauen 60—70 (62—72) M. Marktoerlauf: Langsam.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten, 23. September.
Butter 1. Qual. 156—166, Durchschnitt 161, einschließlich Ueberpreise
bei genügendemAngebot; Weichkäse 20V Fettgehalt grüne Ware
40—43, Marktlage jetzt geklärt; Allgäuer Emmentaler 45V Fettge-
halt 90—108, Marktlage ruhiger. Die Preise sind Erzeugeroerkauss-
preise ab Station des Börsengebiets ohne Verpackung für ein Pfund.

Pforzheim . 22. Sept . (Wochenmarkt.) Zufuhr an Grüngemüse
überaus reichlich. Das Angebot an Kartoffeln war sehr lebhaft. Obst
wird in größeren Mengen zugeführt. Trotz der günstigen Zufuhr an

Stuttgart , 23. Sept . Der Reichspräsident hat aus Vorschlag der
württ. Regierung den Obersten von Greifs, Kommandeur des iS.
(Württ.) Infanterie-Regiments in Ludwlgsburg, zum Landeskomman¬
danten in Württembergernannt.

Stuttgart . 23. Septbr. Vom Polizeipräsidiumwird mitgeteilt:
Am 22. September 1926 wurde der kommunistischeRedakteur Mst
Hammer und zwei Funktionäre des kommunistischenIugendoerbandr
im Einvernehmenmit der Staatsanwaltschaft Stuttgart wegen drin¬
genden Verdachts der Vorbereitung des Hochverrats vorläufig festge¬
nommen und dem AmtsgerichtStuttgart 1 vorgeführt, das gegen
Hammer und einen der beiden Funktionäre Haftbefehl erlassen hat.
Der dritte Festgenommenewurde nach seiner Vernehmungauf freien
Fuß gesetzt.

Stuttgart , 23. Sept . Eine Reihe von Gemeinden des Qberamis-
bezirks Spaichingen stellten in letzter Zeit wiederholt Anträge aus
Loslösung vom Oberamtsbezirk Spaichingen und aus Zuteilung zu
benachbarten Bezirken. Die Anträge geben dem Ministerium Anlaß,
zunächst die übrigen Gemeinden darüber zu hören, ob auch sie ihre
Loslösung vom Bezirk Spaichingen wünschen.

Mergentheim. 23. Sept . Staatspräsident Bazille, die Staats¬
minister und etwa 60 Abgeordnete des Landtags trafen heute vor¬
mittag in Mergentheim ein und wurden von Oberamimann Schliir.
Stadlschultheiß Klotzbllcher und Kommerzienrat Schwarz empfangen.
Es fand ein Essen in den Räumen des Kurhotels, eine Besichtigung
der Stadt , der erweiterten Wolsgangbrücke und des Getreideabsatz-
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kümmern ! Ob ich ihn mal auffordere , zu mir zu
kommen?"

Da stand Erdmute plötzlich auf.
„Nein !"
Verwundert sah der Baron sie an.
„Warum nicht? Sicher steht er uns gesellschaftlich

näher als wir denken - und auch sonst - "
„Nein !" sagte Erdmute da nochmals , und sie wußte

gar nicht, wie hart und ablehnend ihre Stimme klang.
„Ich begreife dich nicht, Kind !"
Ach, sie begriff sich selbst fa nicht! War es Furcht,

daß dieser Mann vielleicht Herrschaft über sie gewinnen
könnte ? Denn ohne daß sie es wollte , mußte sie sich
in ihren Gedanken mit ihm beschäftigen — immer sah
sie das stolze, braune , kühne Gesicht vor sich, aus dem
ernste graue Augen sie so schmerzlich sehnsüchtig ange¬
blickt hatten ! Ein solcher Blick aus den Augen eines
Knechtes hätte sie, das Herrenkind, eigentlich mit Em¬
pörung erfüllen müssen, und doch konnte sie ein solches
Gefühl gar nicht ausbringen , und das beunruhigte sie.

„Du weißt ja nicht, Papa , ob ihm deine Aufmerk¬
samkeit überhaupt angenehm wäre —" erwiderte sie
auf des Vaters letzte Worte , „er will für sich bleiben
— drum lasse ihn da, wo er ist! Er geht uns nichts an !"

Verwundert schüttelte der Baron den Kopf.
„Hast du noch immer nichts gelernt , Erdmute ? Die

neue Zeit pocht an ! Du mußt sie schließlich doch ein¬
lassen, ob sie dir willkommen ist oder nicht! Und in
diesem Fall : vergissest du, daß wir dem Manne Dank
schuldig sind? Ich wage nicht auszudenken , was ohne
sein Dazwischentreten geschehen wäre ! Und Dankbar¬
keit zeigen , gegen wen es auch sei, ist Edelmanns
Pflicht —" sagte er ernst und mahnend.

„Wir wollten es ja tun ! Doch er verschmähte es!
Was willst du da? Du kannst dich doch dem Knecht
eines Kleinbauern nicht aufdrängen ? —"

Was trieb sie nur an, sich so in Widerspruch mit sich
selbst zu bringen ? Sie war es doch zuerst gewesen,
die darauf gedrungen , daß man sich erkenntlich zeige.

„Er ist kein einfacher Arbeiter ; sein ganzes Be¬
nehmen und seine Ausdrucksweise widersprechen dem.
Ich möchte ihm helfen und ihn an einen Platz bringen,
der seiner würdiger ist als der, wo er jetzt ist.

Unvermittelt errötete sie. Hatte sie nicht manch¬
mal selbst schon daran gedacht? . ^ ^

Der schrille Ton der Hupe eines Kraftwagens er¬
regte beider Aufmerksamkeit. , ..

„Graf Felsens Wagen ! Er scheint zu uns zu
kommen!" sagte Erdmute , die an daS Eckfenster des
Zimmers geeilt war , von dem aus sie einen Ten oer
Chaussee sowie den Schloßhof übersehen konnte.

„Ah, Otto Felsen ist ja vorgestern zuruckgekehrt!
meinte der Baron lebhaft , indem er sich erhob.

Gleich darauf meldete ein Diener den Grasen
Felsen . Baron Eggersdorf sah seine Tochter an.

„Ich komme sofort, Papa . Empfange du ihn einst¬
weilen !" .

Erdmute atmete tief auf. Sie wußte, nmmm der
hübsche, reiche Graf Felsen es so eilig hatte, nach iem
langen Abwesenheit zuerst bei ihnen vorzufahren. O
schien nicht vergessen zu haben, was sie ihm geH! '
wortet , als er Weihnacht in allerdings ganz versteare
Form um sie geworben . Dennoch hatte sie ihn w y
verstanden ; doch war sie ihm geschickt ausgemch .
Sie habe nicht die Absicht, sich jetzt schon zu binden,
Ser Winter in den Bergen sei ihr liebster Freund,
dürfe sie doch nicht untreu werden ! Im Sommer H
eher Zeit , sich eine solche Frage zu überlegen. H
ernst, halb scherzend war das Wortgeplankel hin
her gegangen , und es war ihr gelungen , ihn mw
der entscheidenden Frage kommen zu lassen.oer entscheidenden rrruge von
wollte sich ihre Freiheit noch bewahremund Ol
Felsen war eigentlich auch nicht der Mann , d ^
sie gern zum Opfer gebracht hätte, wenngleich aue
äußeren Verhältnisse selten gut waren . . .
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aebäudes statt . Daran schloß sich abends eine Begrüßung
«Miilaiul 's'U durih den Stadtoorstand an , der ein parlamenta-
s ! M ^ rhaus folgte . Am Freitag wird eine Besichtigung
M ? , ,mv der Kuranlagen und nachmittags eine Autofahrt nach
d'S d»de unternommen.
Kidershelm Das gestern gemeldete Autounglück bei

fiel dem drei Personen aus Wetzlar ihr Leben einge-
Mwer- iM - „ scheint eine Mystifikation zu sein . Bet den in

Äsnmnirnden Behörden ist von einem solchen Unfall nichts
M -M Sin Autofahrer , der Augenzeuge des Unglücks gewesen sein
bklwiM' v qn . ldunq nach Baden -Baden überbracht und dortigen
M ^ n wr Veröffentlichung übermittelt.
ZMWN zu dem Disziplinarverfahren gegen die beiden

KE ' Bachmann und Schafft , die sich für die entschädt-
>i smeianung der Fürsten ausgesprochen hatten , lautete das

Müoünarkammer der Kasseler Kirchenregierung aus Frei.
Vertreter der Anklage die berühmte Ordnungs-

Di ' Sept.  Der Ehauffeuer eines Apothekers unternahm
mit' zwei jungen Mädchen eine Schwarzfahrt . Auf der

E Arnstadt suhr der Wagen gegen einen Baum , wobei er
ln Trümmer ging . Eines der beiden Mädchen wurde

. ^ s andere erlitt schwere Verletzungen . Der nur leicht ver-
fkLuffeur wurde verhaftet.
' -waadkburg 23 . Sept . Der Verteidiger des Raubmörders Echrö-
. 2sanwalt Zaeper in Magdeburg , hat am Mittwoch nachmittag
d"'2ue Schröders die Revision gegen das Todesurteil eingelegt.
72 lind dem ' Revisionsantrag noch nicht beigegeben worden,

wird erst geschehen , wenn der Verteidigung das Todesurteil
»ua stellt sein wird . Der eingereichte Reoisionsantrag ist

Kalich - rs° lgt . um die Frist zu wahren.
Niklin 23 Sept . Reichspräsident von tzindenburg empfing den

Edaber des amerikanischen Geschwaders in Europa , Vize-
,2l Raaer Wells . — Das Befinden der von ihrem eigenen Hund
mMmn Baronin v . Larnap -Bornheim . die durch zahlreiche Biß.

2m neckst worden ist , ist nach wie vor äußerst ernst , wenn auch
2 -lbaie Lebensgefahr nicht besteht . Die mikroskopische Unter-
IMm des Kopfes der getöteten Windhundes hat ergeben , daß kein
-fall von Tollwut vorltegt.

kebiis 23. Sept. Am Dienstag war oberhalb der Stadt aus
du An eine Leiche grländet worden . Der Tote wurde als der
-„„Mische Oberst a . D . und Vorsitzender des österreichischen Kriegs-
«WMliers Eisner -Bubna sestgestellt . der zuletzt Teilhaber einer
WÜn Firma war . Nach Ermittelung der Staatsanwaltschaft liegt
SMmrd vor und zwar au » wirtschaftlichen Gründen.

Mn » 24 . Sept . In einer Zementsabrik wurden fünf Arbeiter,
di, ml der Reinigung des Fabrik,chornsteins beschäftigt waren , von
Meckr Asche und von Ruß überschüttet . Sie drängten alle einem
WM Ausgang zu , wo es zu einem verzweifelten Kamps kam.

Zm Arbeiter sind tot , die übrigen ringen mit dem Tode.
Märest . 24. Sept . Der ehemalige König Georg von Griechen-

lmd ist heute in Bukarest eingetroffen.
Paris . 23. Sept . Eine Haoasmeldung aus Athen bestätigt das

Gerücht.daßKondylis vom politischen Leben sich zurllckzuziehen gedenke,
kr habe ln einer Botschaft an das Volk diesen Entschluß bekanntge»
geben. Seine Regierung werde jedoch bis zu den Wahlen die Ge-
' '1e weilersühren.

Paris , 23. Sept . Im heutigen französischen Kabinettsrat gab
Paincare in großen Umrissen die Rede bekannt , die er am Montag
bei Eröffnungdes Generalrates im Maasdepartement Bar - le -Duc
Hallen wird. Die Minister -billigten einstimmig die Ausführung
Naniarer. Wie der „Intcansigeant " hört , wird Pioncare zwar am
Montag über die auswärtige Lage nicht stumm bleiben , er wird sich
aber hauptsächlich über die innere Politik und die von der Regierung
»zielten Ersparnisse äußern.

Paris . 23. Sept . Die allgemeine Mißstimmung in Paris und
London über Stresemanns Bankettrede ist aus eine völlig verdrehte
Berichterstattung zurückzuführen.

Paris , 23. Sept . Der Schnellzug Lyon — Paris stieß heute morgen
vor KW mit mehreren Wagen eines Personenzuges bei Vulaines
an der Seine zusammen , die infolge Bruchs der Kuppelung auf dem
Gleis stehen geblieben waren . Lokomotive , Tender , zwei Packwagen
und drei Personenwagen wurden völlig zertrümmert . Bisher zählt
man sieben Tote und über zwanzig Verletzte.

NewyorL, 23. Sept . Nach Nachrichten des amerikanischen Ro-
ten Kreuzes ist eine Typhusepidemie in Miami ausgebrochen . Ein
Flugzeugmit den notwendigsten Medikamenten sei eiligst dorthin
gegangen . Wie die „Associated Preß " meldet , wird die zwangs-
Mise Abbeförderung der überlebenden Bevölkerung aus Moorehaven
«wogen, da die rasche Verwesung der noch ungeborgenen Leichen den
Ausbruch einer Epidemie befürchten läßt.

Nassau <New Providence ) , 23 . Sept . Der Sturm , der letzten
Nerlag über den Bahma -Inseln wütete , verursachte großen Sach-
bkl ^ ^ ss" U selbst sind 17 Tote und etwa 20 Verletzte zu

.23.  Sept . Ein britisches Kanonenboot wurde 25
E " siwmab von Ehashi auf dem Pangtse von chinesischen Trup-
D »schaffen. Das Kanonenboot erwiderte das Feuer mit Maschi-
«Wchren und Dreizollkanonen.

Parlamentarischer Abend i« Bad Mergentheim.
m - "ö AsthMiltheim, 23. Sept . Zu dem heute abend 8 Uhr
—^ ^ aus stattgefundenen parlamentarischen Abend warenMenM Einladungen ergangen . Es »nahmen daran außer

Staatspräsidenten , den Ministern und -den Land-
Mi ^Mdncten auch die Ortsvorsteher und Geistlichen beider
z./HEen 'von Stadt und Bezirk Mergentheim teil . Die

Redner eröffnete Staatspräsident Bazille , der mit
Porten den Vertretern der Stadt und des Bades

für die Einladung dankte und erklärte , die Re-
Md der Landtag seien umso lieber gefolgt , als in

m die Meinung zu bestehen scheine, daß der Norden
^on der Regierung vernachlässigt werde . Der
und was als Folge desselben in Aussicht gestellt

»Mbeweise  das Gegenteil . -Wir haben uns über-
dn Staatspräsident , daß Mergentheim in die Reihe
sond?m!„?L -.̂ iMtreten ist und nicht nur lokale Bedeutung
Nrtm-! - iur das ganze -Land hat . Er begrüßte sodann die
»üb nÄ - Presse, alle Anwesenden aus Stadt und Bezirk
scheu ^ " nige Ausführungen über die Beziehungen zwi-
Ar»2 ^M '..Landtag Volk . Zum Schlüsse seiner Ans-
Sieichä2„Wußte der Staatspräsident den Präsidenten desvH der zurzeit zur Kur in Mergentheim weile

» zum parlamentarischen Abend in liebens-
HÄolgt war . Sein Hoch galt dem Wohl bon

Yachten Mergentheim . Es sprachen sodann noch und
Mmann« Wunsche bei Regierung und Landtag vor : Ober-

um Hilfe - für die vom Unwetter schwer
^ritemkÄ^ '̂ 'E bat ; sein Hoch auf das Heimatland

Ä , ^ .urde begeistert ausgenommen und das Lied^ein sthönen Reden " gemeinsam gesungen , Abg.
schubs-- E Note der iWeingärtner schilderte und um Unter-
^rtschaitNow^ Ê n bat , desgleichen der Präsident der Land-Adorno , 'für die bedrängte Landwirt,chaft.

n des Landtages Andre hob in sehr humori-
ungen die Schönheiten Mergentheims hervor

und stellte unter begeisterter Zustimmung der ganzen Ver¬
sammlung den Bau des Kursaals in bestimmte Aussicht . Der
Kurhausdirektor Dr . Haut hielt sodann einen sehr interessanten
Vortrag über die geschichtliche Entwicklung Mergentheims.

Eine Demonstrationsversammlung ggzen hie Steuerlasten.
Lörrach , 23. Sept . Die heute hier abgehaltcne Demon-

strationsversammlnng gegen die erdrückende Steuerlast , die von
Len wirtschaftlichen Verbänden Oberbadens veranstaltet wurde,
war insbesondere aus dem Markgräflerland und von allen
Schichten des Mittelstandes gut besucht. An einem Demon¬
strationszug durch die Stadt Lörrach , der ohne Zwischenfall
verlief , nahmen etwa 3000 Personen teil . Es sprachen die Land¬
tagsabgeordneten Klaiber -Karlsruhe , Hermann -Offenburg und
Stadtrat Steiger -Freiburg . Zum Schlüsse wurde eine Resolu¬
tion angenommen , die 14 Forderungen enthält , deren wichtigste
sind : Sofortige Aufhebung der Gebäudesondersteuer , Erlaß
des fälligen Grund - und Gewerbesteuerviertels , restlose Strei¬
chung aller geforderten Nachträge aus den Steuerjahren 1924
und 1925, Abbau der Wohnungszwangswirtschaft , Schutz der
heimischen Produktion , Aenderung in der Steuerveranlagung,
Vereinfachung des Verwaltungsapporats in Reich , Ländern und
Gemeinden , Verbot der privaten Betätigung ausreichend be¬
soldeter Pensionäre und Verwerfung des Branntweinmonopol-
gcsetzes.

Zurücknahme von Ausweisungsbefehlen.
Koblenz , 23. Sept . Der Rcichskommissar für die besetzten

rheinischen Gebiete teilt mit : In Durchführung der Koblenzer
Befriedungsvereinbarung vom 10. September d. I . hat die
Interalliierte RheinlanÄommission 29 Ausweisungsbefehle zu¬
rückgenommen . Es handelt -sich dabei u . a . um Len früheren
Wiesbadener Regierungspräsidenten Dr . Momm , Direktor Dr.
Äeh aus Boppard , Oberrogierungsrat Dr . Pralle aus Birken¬
feld, Kriminalpolizeikkommissar Budendorff -Aachen , Direktor
Jutra -Krcuznach , Oberbürgermeister Mahla -Landau , Kommis¬
sar Stiffert -Knsel , die Aerzte Dr . Rieck und Dr . Risson aus
Mähen , Amtsrichter Frisch und den Amtmann Werber aus
Kehl . In weiteren 23 Fällen hat die Rheinlandkommission fer¬
ner den Beamten , deren Ausweisung bereits früher aufgehoben
worden war , nunmehr die Erlaubnis zur Wiederaufnahme
ihrer Amtstätigkeit erteilt . Diese Entscheidung bezieht sich u-
a . auf den Polizeiinspektor Schuchardt -Koblenz , Polizennspek-
tor Jankc -Bendorf bei Neuwied , Studienrat Natter ans Mainz,
Len Kreisdirektor Dr . Gaßner -Oppenheim , den Regierungsasses¬
sor Dr . Metternich -Bingen und den -Landgerichtsrat Dr.
Maher -Mayen.

Mainz , 23. Sept . In der gestrigen Sitzung des französi¬
schen Militärappellationsgerichts wurden infolge des Koblen¬
zer Abkommens sämtliche zur Verhandlung stehende Strafsachen
eingestellt , ebenso die Strafsachen , die vor dem französischen
Militärpolizeigericht zur Verhandlung kommen sollten , darun¬
ter die Strafsache gegen den Inhaber des Kaffees Wolter und
des Kapellmeisters des Kaffees wegen Duldung bzw . Spielens
des Deutschlandliedes.

Der Gruß der Rheinprodinz.
Koblenz , 23. Sept . Der Oberpräsident der Rheinprovinz,

Dr . Fuchs , hat an Dr . Stresemann folgendes Telegramm ge¬
sandt : ,Bei Ihrer Ankunft in Berlin empfangen Sie des
Rheinlands herzlichen Gruß und Dank für alles , was Sie in
mehrjähriger , zielbewußter und zäher Arbeit im Woge der
Verständigung für uns getan und erreicht haben . Gott schenke
unserem Vaterlande recht bald völlige Freiheit und >Frieden ."

Der Typhus.
Hannover , 23. Sept . Im Laufe des heutigen Tages sind

35 Neucrkrankungen zu verzeichnen , fodaß sich augenblicklich
1737 Personen in den Krankenhäusern befinden . Die Zahl der
Toten hat sich um fünf erhöht , fodaß sie am heutigen Abend
109 betrug . 23 wegen Typhusverdachts eingeliefcrte Personen
sind heute zur Entlassung gekommen.

Pirmasens , 23. Seht . Die vor drei Tagen in das Pirma-
senser Krankenhaus eingelieferten Typhusverdächtigen haben
sich als typhuskrank erwiesen . Um ein -weiteres Umsichgreifen
der Krankheit zu verhüten , sind die notwendigen Vorsichts¬
maßnahmen getroffen worden . Der Infektionsherd konnte bis
jetzt noch nicht fostgestellt werden.

Magdeburg , 23. Sept . Im benachbarten Calbe a . d. S.
ist eine siebenköpfige Familie an Typhus erkrankt . Die Erkrank¬
ten wurden ins Krankenhaus eingeliefert.

Keine Typhusgefahr für Berlin.
Berlin , 23. Sept . Zu der Meldung , daß in Berlin gegen¬

wärtig 61 Typhnsfälle aufgetreten seien, erfährt eine hiesige
Korrespondenz von zuständiger städtischer Seite u . a ., es stehe
unwiderruflich fest, daß alle bisher festgestellten Typhnsfälle,
die sich übrigens auf die Monate Juni , Juli , August und Sep¬
tember verteilen , durch Einschleppung oder andere Ursachen ent¬
standen sind. Die Typhnsfälle seien in Berlin auch nicht durch
bakterienhaltige Lebensmittel vorursacht worden.

Die sächsische Parteiemijguug gescheitert.
In einer heute vormittag in Dresden unter Vorsitz des

Landesbürgerrats abgchaltenen letzten Verhandlung mit den
Parteileitungen der Dentschnationalen Volkspartei , der Deut¬
schen Volkspartei und der Wirtschaftspartei ist beschlossen wor¬
den, in einer gemeinsamen Erklärung bekanntzugeben , Laß nach
Meinung der drei Parteien der Gedanke einer bürgerlichen
Einheitsliste wegen grundsätzlicher Meinungsverschiedenheiten
nicht weiter verfolgt werden kann / Die genannten drei Par¬
teien erklären weiter , daß sie alles daran setzen werden , um eine
nichtsozialistische Mehrheit im bevorstehenden Landtagswahl¬
kampfe zu erlangen . Die sächsische Regierung beabsichtigt , die
Neuwahlen für den! Landtag aus den 10. Oktober auszu-
schrciben.

Stresemanns ALschiedsgrutz an die Schweiz.
Berlin , 23. Sept . Wie die „Tägliche Rundschau " berichtet,

übermittelte Stresemann vor seiner Abreise aus Genf dem Ver¬
treter -des „Bund " seine Ansichten über die Genfer Tagung und
feinen besonderen Dank an die Schweiz . Natur und Bevölke¬
rung der 'Schweiz hätten dazu beigetragen , der deutschen wie
den übrigen Delegationen einen erfreulichen Ausgleich für die
Anstrengungen der letzten Tage zu geben. Die herzliche Auf¬
nahme , die die deutsche Delegation bei der Schweizer Bevöl¬
kerung gefunden habe , sei besonders anzuerkennen . Mit be¬
sonderer Befriedigung habe er sestgestellt. daß die den Deutschen
innerhalb des Völkerbundes entgegengebrachte Gesinnung über¬
all in Einklang mit derjenigen gestanden habe , die bezüglich
der Schweizer Bevölkerung 'festzustellen gewesen sei.

Stresemann bei Hindenburg.
Berlin , 83. Seht . Dr . Stresemann ist mit dem fahrplan¬

mäßigen Zug nachmittags 5 Uhr in Berlin eingetroffen . Ob¬
wohl er den Wunsch geäußert hatte , von einer offiziellen Be¬
grüßung abzusehen , hatte der Kanzler es sich doch nicht nehmen
lassen, zusammen mit den Ministern Bell , Haslinde und Cur-

tius , sowie dem augenblicklich in Berlin weilenden deutschen
Botschafter in Amerika , Frhr . v . Maltzan auf dem Bahnhof
zu erscheinen . Die Begrüßung Dr . Stresemanns mit seinen
Ministerkollegen trug einen sehr herzlichen Charakter . Man
sah den Außenminister , der, wie seine Begleiter Dr . Kiep und
Dr . Weißmann von der Genfer Sonne gebräunt ist, im eifrigen
Gespräch mit Herrn Dr . Marx . Auch zahlreiche Mitglieder des
diplomatischen Korps hatten sich zur Begrüßung eingefunden,
so der englische Botschafter Lord d'Abernon , der französische
und der russische Geschäftsträger , sowie der belgische und der
Schweizer Gesandte . Mehrere Hundert Menschen warteten
draußen vor dem Bahnhof , von der Polizei unbehindert , .aus
das Erscheinen der Delegierten.

Berlin , 23. Sept . Der Reichspräsident empfing heute nach¬
mittag den Reichsminister Dr . Stresemann zum Bericht über
die Genfer Verhandlungen . Nach dem etwa einstündigen Vor¬
trag dankte der Reichspräsident dem Reichsminister Dr . Strese¬
mann für seine mühevolle Arbeit und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die jetzt angeknüpften Verhandlungen zur Lösung
der noch schwebenden schwierigen Fragen und zur baldigen Be¬
freiung des Rheinlandes und des 'Saargebietes führen möchten.

Eine Mahnung zur Einigung.
Berlin , 23. Sept . Das Mitglied der Fraktion der Deut¬

schen Volkspartei im preußischen Landtag , Oekonomierat Dr.
Schiftan , übergibt der Presse einen Aufruf , in dem es heißt:
„Dem Willen der Siegerstaaten , zwanzig Millionen Deutscher
als Fronknechte zu ihrem Nutzen zu gebrauchen , muß die
deutsche Sammlnngstat zu nationalem gemeinsamem Handeln
entgegengestellt werden . Das hat weder mit Krieg und Kriegs¬
geschrei, noch mit Imperialismus zu tun , das ist einfachste
Vernunft , der Trieb zur Selbsterhaltung und in diesem Trieb
muß Deutscher mit Deutschem zusammenstehen , denn die Ver¬
elendung trifft Unternehmer und Arbeitnehmer ganz gleich¬
mäßig . Der Zwang zür Verständigung der Deutschen unter¬
einander ist txis Gebot der Stunde . Die Möglichkeit der Ab¬
wehr der uns auferlegten Verelendung kann nur dadurch ge¬
geben werden , Laß bei aller Wahrung der Weltanschauung
des einzelnen und der Parteien eine breite Front der Deutschen
gebildet wird , die einen starken nationalen Willen und seine
Ausprägung in allen Lebensfragen geltend machen ; denn die
europäische Welt kann , wie die Nachkriegszeit bewiesen hat,
ohne ein gefestigtes Deutschland nicht leben . Diese Tatsache für
uns zu nutzen, ist unser Recht auf Leben als Nation . Diese
Lebensfragen können nicht vom einzelnen Parteikatheder her¬
unter gelost werden , nur die große grundsätzliche Verständi¬
gung kann dem großen Ziel dienen . Hauptsache ist, die Ge¬
schlossenheit der Nation zu erhalten , damit ste nicht zum Kul¬
tur - und Arbeitsdünger fremder Völker herabsinkt . Diesen
hohen Zielen haben sich alle politischen Parteien und alle
Verbände unterzuordnen , wenn sie nicht nur kurzsichtig dem
Belange einzelner Gruppen dienen wollen , sondern voraus¬
schauend erkennen , daß lediglich eine Einheitsfront der Deut¬
schen und ihrer Wirtschaft den Weg zur Freiheit bahnt , die all¬
ein künftig wieder Lebensmöglichkciten schaffen kann . In Liesedeutsche Einheitsfront gehören alle diejenigen , die sich nicht an
die Tagesinstinkte des einzelnen wenden , um Erfolg zu erzielen,
sondern den Willen zur Erziehung der Volksgesamtheit haben,
sie zusammenzuschließen in der großen Idee -für die deutsche
Zukunft als deutsche Nation ."

Eisenbahnfrevel Lei Hamburg.
Hamburg , 23. Seht . Wie die Reichsbahndirektion Mtona

mitteilt , entdeckte und meldete am Mittwoch abend ein Strecken-
läuser auf seinem Dienstgang zwischen den Wahnhöfen Brahl-
storf und Prißier , daß am Kopf einer Schiene ein kurzes Stück
herausgebrochen sei. Das betreffende Gleis zwischen Brahl-
storf und Pritzier wurde sofort gesperrt . Der F .D .-Zug 23,
der sich zehn Minuten später Brahlstorf näherte , -wurde deshalb
von Brahlstorf ans auf einem falschen Gleis unter Beobach¬
tung aller für solche Fälle vorgesehenen Sicherheitsmaßnahmen
nach Pritzier geleitet und dort wieder in das richtige Fahrgleis
übergeführt . Es ist keineswegs sicher, daß der Zug , wenn er
die Stelle mit einem Schienenbruch befahren haben würde , zur
Entgleisung gekommen wäre.

Münchrn -GIadbach , 23. Sept . Gestern vormittag machten
Bahnbeamte auf der Strecke Neersens - Wiersen die Wahrneh¬
mung , daß einige Laschenschrauben gelöst waren . Eine sofort
vorgenommene Untersuchung ergab , daß die Schrauben zweifel¬
los von Menschenhand gelöst worden waren.

Berlin , 23. Sept . Ans der Strecke Aschersleben —Halber¬
stadt verübten drei 12- und 13jährige Schüler gestern nachmit¬
tag in der Nähe -der Station Gatersleben einen Anschlag , dessen
Auswirkung glücklicherweise noch verhütet werden konnte . Sie
legten eine Anzahl größerer Steine auf die Gleise . Auf einem
Gleis hatten die Steine sogar eine Länge von fünf Metern.
Der Personenzug Halle —Halberstadt überfuhr jedoch die Hin¬
dernisse , ohne zu entgleisen . Der Lokomotivführer , der durch
die heftigen Erschütterungen der Lokomotive aufmerksam
wurde , erstattete auf der Station Gatersleben Meldung . So¬fort entstandte Beamte beseitigten die Hindernisse und nahmen
die jugendlichen Täter , die sich auf der Böschung versteckthatten , fest.

Stresemanns angebliches Angebot.
Paris , 23. Sept . Ein gelegentlicher Mitarbeiter des „In-

transigeant ", von dem verlautet , daß er eine offizielle Mission
in Berlin zu erfüllen hat , berichtet heute , daß Stresemann
Briand acht Milliarden Goldmark , also etwa 70 Milliarden Pa-
Vierfranken angeboten hätte . Das würde also bedeuten , daß
nicht nur die Eisenbahn -, sondern auch die Industrie -Obliga¬
tionen begeben werden sollen, zusammen 16 Milliarden Gold¬
mark , von welchen Frankreich 54 Prozent erhält . Stresemann
soll dem „Jntransigeant " zufolge zwei Milliarden Goldmark Pro
Jahr angeboten haben . Bei seiner Erklärung stützte er sich auf
eine angebliche Beratung der Reichsrcgiernng . die noch vor der
Abreise der deutschen Abordnung nach Gens stattgefunden hätte.
Das Blatt sagt , daß es für Frankreich gleichgültig sei, ob
Deutschland diese Summe leicht oder schwer auftreiben könnte.
Deutschland biete acht Milliarden Goldmark an , damit das
deutsche Gebiet geräumt werde . Würde ans dieser Grundlage
ein Abkommen zu Stande kommen, dann würde sich eine fran¬
zösisch deutsche Annäherung vollziehen lassen, die aber von einer
-Bedingung abhänge , was Briand in Thoiry ausdrücksich her¬
vorgehoben habe , daß nämlich die militärischen Geheimgcsell-
schaften aufgelöst würden , so daß sie nicht mehr in der Lage
wären zu schaden. Stresemann habe dies versprochen . Das
Blatt ist ferner überzeugt . Laß in dem Kampf zwischen dem
Reichsaußenminister und den Kreisen der Rechten Stresemann
den Sieg davontragen werde . Redaktionell fügt der „Jntran-
sigeont " hinzu , daß er daran glaube , daß Stresemann acht Mil¬
liarden versprochen hätte , daß er aber dafür nicht nur die
Räumung der Rheinlands , sondern auch entweder die Zuwei¬
sung von Kolonialmandaten oder den Verkauf der Saarberg¬werke verlange.



Offen« Lehrstellen.
Es sind zu vergeben: Maler-, Schreiner-, Schmied

Gärtner- und Goldschmied Lehrstellen.
Nächster Sprechtag: Samstag den 25. September.

Bezirktzarbeilsamt Neuenbürg.
Ile üiMiiilMd.rGMklll!>lBtSkil vAlkass
für das Rechnungsjahr 1» 23 (vom 1. April 1923 bis
31. März 1924) sind vom 25. September 1926 bis I. Ok
lober 1926 je einschließlich auf dem Rathaus (Gemeinde
pflege) während der üblichen Dienststunden zu jedermanns
Einsicht aufgelegt.

Birkenfeld, den 23. September 1926.
Schutldeistenamt : Fazler.

varlebeutzkassemerem virkeufelll.
Bestellunaen auf

Mostobst,FilderLraut und
Torfmull

werden noch entgegengenommen.

I".
Btrkenseld.

IMM ..
NW' HeuteSlhWt-Pariie

sowie»e»«u süße« Wein (Dürk
heimer). Am Sonntag nachmittag

JazzbanS -Xonzert,
wozu höflichst einladet

.erel« a. K.
Wir laden unsere Mitglieder zu der
Sonntag den 26 September 1926,

nachmittags V»6 Uhr,
im Gasthaus zum „Bahnhof " stattfindenden

GeittMktsmi»Iiln
hiermit freundlichst ein. Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen wird ersucht. Auch wird gebeten, daß die Frauen
zahlreich erscheinen.

Tages Ordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Rechnungsbericht.
3. Bericht des Aufsichtsrats, Antrag auf Genehmigung der

Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
4. Neuwahlen für den Aufsichtsrat.
6. Anträge, welche mindestens drei Tage vor der General

Versammlung beim Vorsitzenden des Aufsichtsrats ein¬
gereicht sein müssen.

7. Verschiedenes.
Der Ausfichtsrat.

C. Kübler,  Vors.

Junges fettes
Calmbach.

Ochsenfleisch,
per Pfund Mk. L —, empfi Hit

Karl S yfried, Metzgerei.

Calmbach.

Hoehs«its - Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 26 September 1926

stati findenden

Kochzeits -Aeier
in das Gasthaus zum „Waldhorn" in Calmbach
freundlichst einzuladen, m-t der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Eugen Rentschler,
Sohn des Albert Renifchler, Schuhmachermeisters.

Emma Proß,
Tochter des -j- Karl Proß, Fabrikarbeiters.

Kirchgang 11 Uhr.

«uuberes, fleißiges

AlleiuMtn,
möglichst mit etwas Kochkennt
nissen, in kleinen Privathaus¬
halt gesucht.

Angebote erbeten an
Lr . Rüppel »Herreualb.

17 bis 18 Jahre, für Land¬
wirtschaft und Haush. bei guter
Behandlung für sofort gesucht.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Wildbad.

Warnung!
Ich warne jedermann drin¬

gend, meiner Frau, Marie
Egrler , Geld zu borgen oder
Waren abzugeben ohne Geld,
da ich für nichts aufkomme
oder hafte.

Marti « Egeler,
Oberbahnwärter, Posten 25.

L angenbrand.
Verkaufe einige

w
samt Wohnung,

badisches Maß.
K. « olle.

Bezirks-
Obst-md Garten

bav-Berein
Neuenbürg.

Aus Anlaß unserer Aus¬
stellung wird am Sonutag,
den 26 . September »abds
6 Uhr, im Gasth. z. . Bären
em

Vortrag

NW' Neue

Most- und
Wein-Fässer
(rund und oval) in beliebiger
Größe, Qual.-Ware, empfiehlt
zum billigsten Tagespreis
Ar. Wöruer , Küfermeister,

Herreualb-Kullenmühle.
Herrenalb - Gaistal.

Einen schönen

13 Monate alt (Mutter staat¬
lich prämiert), verkauft

Karl Weißinaer,
Mitgliedd.Z"chtaenofserisck>aft.

von Herrn Obstbauinspektor
Schaal gehalten werden über
die sich aus der Ausstellung
für den Obst- und Gartenbau
ergebenden Lehren. Wir laden
hiezu unsere Mitglieder und
sonstige Interessenten aus dem
hiesigen Bezirk ein und bitten
um zahlreiches Erscheinen.

Vorstand Knödel.

W-n.EarteMMttiii
Ortsgruppe Neuenbürg.
Die Mitglieder werden ge¬

beten, sich am SamStag an
den Vorbereitungen der Aus
stellung zahlreich zu betätigen,
sowie Blumenu. Dekorations¬
pflanzen zur Verfügung zu
stellen. Dieselben werden ab¬
geholt und wollen Anmeldun¬
gen in der Turnhalle gemacht
werden. Auszustellendes Obst
usw. wolle spätestens bis
Samstag mittag 3 Uhr in
der Turnhalle mit Adressm-
angabe angeliefert werden.

Der Vorstand.
« »rkenseld.

WM" Heute

8ek!sed1-?srtle,
ab morgen«euer» süßen Wei«, wozu

freundlichst einladet
Karl Bollmer z. „Hohenzollern".
Rotensol.

Alle im Jahre 18^6 Geborenen
und jene vom Kirchspiel Dobel, Neusatz, Rotensol werden
zu emer Sver-Seier
am Souutag de« 26 . September 1S26 in das Gast¬
haus zum „Rößle" in Rotensol freundlichst eingeladen.

Hermann Pfeiffer zum „Rößle".

Langenalb —Arnbach.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Sonutag de« 26 . September 1S26

im Gasthaus zum „Lamm" in Langenalb
stattfindenden

Hochzeits-Feier
freundlichst einzuladen.

Christian Gegenheimer.
Sohn des -j- Friedrich Gegenheimer, Langenalb.

Lina Knöller,
Tochter des Friedr. Knöller, Goldarbeiters, Arnbach.

. Kirchgang Vs 11 Uhr in Langenalb.

bei den pulvrige » selbsttätigen Wssck.
mittet » sei mekr im ? skei ! Das ? sket ist^
tost rur bl Litte geküllt mit wertlose » und sckar-
ien bülirnitleln , die keine beite sind.

?erklor dagegen ist reinste beite in blocke» ,
korrn mit selbsttätiger aktiver Wssckkrstt.

Weniger ist im beben okt mebr , so suck
bler , denn das leicdtere ? ertlor »? sket leistet
durch seine Kock wertige (Qualität dasselbe , wie
das sckwerere , minderwertigere bulverpsket,
sckont aber im Oegensatr ru diesem di«
Wäscke vollkommen und msckt sie nickt dünn
vnd ISckerig.

Wer bequem, sekneeweib, kleckenlos und
rckonend wsscken will, der nimmt ?erkior.
Pertlor ist das einrixze kocchrverlicle,

das einripze milche
»elbsttätige Wssckmittel

?erklor kalt oder kandwarm , niemals keik suklösen.

II reimilüiWß
^ Am Sonutag deu 28. Sept., nachmittags4Ubr-
—  findet im »Bare«" in Neueubörg das ' s

^ unseres Vereins statt.
r o x r » s » u» :

1. Begrüßung der Festteilnehmer mit anschließen¬
der Festrede.

2. Ueberbringung der Glückwünsche des Württ.
Landesvereins für Bienenzucht durch dessen
I. Vorsitzenden, HerrnG. Lupp- Weinsberg.

3. Ehrung der Jubilars.
4. Preisverteilung.
Zu dieser Veranstaltung lade ich unsere Mitglie¬

der und alle Freunde der Bienenzucht freundl. ein. !
Am Montag von 1 Uhr ab findet dann ders

Verkauf des ausgestellten Honigs in der Turn- s
Halle statt, wozu Honigliebhaber ein geladen werden. :

Borstand Frey . -

WGGTGGWG GGG

^ Neusatz—Denuach.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
»eranme zu unserer am ^
Sonntag den 26 . September 1926 ^

stattfindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus zur „Soune" in Neusatz

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per-»
sönliche Einladung annehmen zu wollen. ^

Heinrich Dürr,
Sohn des H. Dürr, Straßenwarts.

Meh-Verkauf.
Rikeke Renmeiler , «

Tochter des W. Neuweiler, Gemeindepflegersa.2)>«
Kirchgang Vs 11 Uhr in Dobel.

Von Montag morgen7Uhr ab
steht im

Gasthof zum„Ochsen" in
ein großer frischer Transport

gut gewöhnter Milchkühe,
trächtiger Kühe, schwerer,
hochtrWgcr KMnnrii

und schönes Zmigmkh

Dobel —Rotensol.

HochzLits- Gnladung
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag de» 26 . September 1926

M im Gasthaus zur »Soune" iu Rotensol
stattfindenden

«M Verkauf und laden Kaufliebhaber freundlichst ein.
lluäoli unä ksrtiioläl.övrsngarllt.

KochzeiLs-Ieier
.. . ner-

Hum Etnl ' geu empfehlen wir äußerst billig:
Prima gelbfleischige

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kartoffeln(Industrie)
llebr. Lctilanäsrer, Untörrsiolienbaok,

l 'slkLoll 2.

Gustav König,
Sohn des Ernst König, Holzhauers.

Sofie Kult, .
wchter des Christian Kull, Sattlermelst-rs.

Kirchgang Vs 12 Uhr in Dobel.
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